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Mit einer agilen Armee müsse man 
den Feind so lange aufhalten können, 
«bis der Feind des Feindes uns hilft» – 
ein Ausspruch von General Wille. 
«Vorbeugen ist besser als heilen» 
habe der General ebenfalls gerne ge-
sagt.

Wer war Wille?
In der folgenden Expertenrunde ging 
es auch um die Frage «Wer war Wil-
le? » Sein Werdegang ist bekannt: 1848 
geboren in Hamburg, mit den er-
wähnten Vorfahren aus dem Kanton 
Neuenburg. Bald übersiedelte die Fa-
milie nach Feldmeilen. Jus-Studium 
in Zürich und Deutschland, verheira-
tet mit der deutschen Gräfin Clara 
von Bismarck. Preussischen Drill lern-
te Wille als angehender Instruktions-
offizier 1871 in Berlin, in der Schweiz 
arbeitete er ab 1872 in Thun als Inst-
ruktor. Aufstieg zum Oberst und Waf-
fenchef der Kavallerie. Später war er 
Professor für Militärwissenschaften 
an der ETH Zürich, und im August 
1914 wurde er von der Bundesver-
sammlung zum Weltkriegs-General 
gewählt. 
Das Experten-Podium unter der Lei-
tung von Prof. Dr. Rudolf Jaun (Do-
zent an der Militärakademie der ETH 
Zürich) – bestehend aus Dr. Daniel 
Lätsch (Brigadier und ehemaliger Di-
rektor der Militärakademie der ETH), 
Dr. Lea Moliterni Eberle (Historike-
rin) und Dr. Michael Olsansky (Do-
zent an der Militärakademie der ETH) 
– versuchte, dem Menschen Ulrich 
Wille auf die Spur zu kommen, der 
laut Rudolf Jaun «verklärt und ver-
dunkelt» wurde und «vor allem bei 
den über 60-Jährigen immer noch 
sehr in den Köpfen präsent» sei. Wille 
habe keine Halbheiten geduldet, ei-
nen Erziehungsprozess eingeleitet 
und von den Milizsoldaten jederzeit 
«Appell» verlangt, sprich, gespannte 
Aufmerksamkeit. Ausrüstungslücken 
sollten mit Drill wettgemacht wer-
den.

Für die Schweiz zu resolut
Was Wille schon immer gut konnte, 
war schreiben. Er musste zwar keinen 
einzigen Operationsbefehl herausge-
ben oder unterschreiben, weil die 
Schweiz von direkten Kriegshandlun-
gen verschont blieb, aber er betätigte 
sich zeit seines Lebens als Militärjour-

nalist und -schrifsteller und verfasste 
bedeutende militärische Texte, «im-
mer sehr geistreich und belesen», so 
Jaun. 
Weniger bekannt ist seine Rolle als 
Gnadenherr der Militärjustiz, die Lea 
Moliterni aufzeigte: Über 3500 Gna-
dengesuche gelangten an Wille, er re-
agierte mit exakten Aufträgen, um 
jeweils genauer herauszufinden, ob 
die Darstellung der Verurteilten wirk-
lich stimmte. «Wille war ein hoch-
emotionaler Mensch, der Mitgefühl 
für die Sorgen und Nöte seiner Solda-
ten hatte», sagte Lea Moliterni: «Er 
hat häufig begnadigt.»
«Truppennah» sei Wille aber nicht 
gewesen, meinte Daniel Lätsch, «eher 
ein Denker mit spitzer Feder». Als 

«Führungsphilosoph» habe er sich 
weit über das Militär hinaus Gedan-
ken gemacht. Auch Michael Olsansky 
empfindet Willes Texte als «fast Mar-
tin-Luther-mässig»: «Wille sagt letzt-
lich ‘Hier stehe ich, ich kann nicht 
anders’.» Als Mensch sei er gütig ge-
wesen, nicht gnadenlos – allerdings 
von der Persönlichkeit her ein beein-
druckender Tausendsassa und da-
durch «für die Schweiz manchmal zu 
resolut». 
Gut möglich ist, dass der Persönlich-
keit Willes bald weitere Facetten hin-
zugefügt werden, denn eben wurde 
sein privater Nachlass von der Familie 
der Zentralbibliothek Zürich überge-
ben.

Clevner und ein Bhaltis
Nach dem Podiumsgespräch wurden 
alle Anwesenden vom Gemeindeprä-
sidenten zu Meilemer Clevner und 
Räuschling eingeladen. Und ein 
«Bhaltis» gab es auch noch, nämlich 
das Büchlein «General Wille, ein be-
kämpfter und verehrter Schweizer 
Offizier» von Rudolf Jaun, das mit ei-
nem Druckkostenbeitrag der Ge-
meinde Meilen entstanden ist.
Christoph Hiller zeigte sich überwäl-
tigt und «auch etwas stolz» auf das 
grosse Echo auf die Feier – schweiz-
weit die einzige im Gedenken an den 
General. Im Gemeindehaus ist Wille 
sowieso immer anwesend, denn sein 
Porträt, das früher im Gemeinderats-
saal hing, ist anlässlich des Neubaus 
vor gut zehn Jahren ins Büro des Ge-
meindepräsidenten umgezogen und 
blickt dort seither von der Wand. /ka

Beerdigungen
Berndt, Klaus Bruno Erich

von Meilen ZH, wohn haft 
gewesen in Meilen, Im 
Schön acher 14. Geboren am 
4. Januar 1937, gestorben 
am 10. Januar 2025.

Legler, Herbert Günter

von Meilen ZH, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Platten
strasse 62. Geboren am 
13. Dezember 1935, gestor
ben am 23. Januar 2025.

Fasel, Anne-Marie Hélène

von Estavayer FR, wohnhaft 
gewesen in Meilen, Schul
hausstrasse 35. Geboren am 
11. Mai 1953, gestorben am 
31. Januar 2025.

Fortsetzung Titelseite

Auch nationale Medien waren vor Ort.

Armeechef Thomas Süssli, flankiert von Christoph Blocher und Christoph Hiller.
 Fotos: MAZ

Bauprojekte
Bauherrschaft: Einfache Ge-
sellschaft Bürkli/Bürkli, c/o 
Pascal Bürkli, Pfannenstiel
strasse 86, 8706 Meilen
Projektverfasser: Architektur 
Caflisch GmbH, Alte Landstras
se 48, 8706 Meilen:
Innere Grundrissanpassungen, 
Anbau neue Balkone, Dachein
schnitt und neue PVAnlage, 
Vers. Nr. 643, Kat. Nr. 9600, 
Pfannenstielstrasse 86, 8706 
Meilen, W 1.4

Bauherrschaft: Swisscom 
(Schweiz) AG, Local Produc
tion, Kim Reali, Binzring 17, 
8045 Zürich:
Umrüstung /Leistungsanpas
sung (Antennenaustausch) bei 
Mobilfunkanlage /ZFES, Vers. 
Nr. 2075, Kat. Nr. 9249, Reb
bergstrasse 12, 8706 Meilen, W 
2.2

Bauherrschaft: Politische Ge-
meinde Meilen, Tiefbauabtei

lung, Bahnhofstrasse 35, 8706 
Meilen:
Neubau Verbindung Tuntelen
fussweg/Aebletenweg (Fuss 
und Radweg), Kat. Nr. 1763, 
Tuntelenfussweg/Aebletenweg, 
8706 Meilen, Lk

Die Baugesuche liegen wäh
rend zwanzig Tagen ab Aus
schreibedatum bei der Hoch
bauabteilung Meilen, Bahn 
 hofstrasse 35, 8706 Meilen, auf. 
Begehren um Zustel lung des 
baurechtlichen Entscheides 
können innert der gleichen 
Frist schriftlich bei der örtlichen 
Baubehörde gestellt werden. 
Wer das Begehren nicht innert 
dieser Frist stellt, hat das Re
kursrecht verwirkt. Die Rekurs
frist läuft ab Zustellung des 
baurechtlichen Entscheids (§§ 
314 – 316 PBG).

Bauabteilung
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Unser�Mitglied�–��
Ihr�Naturheilpraktiker

IN�MEILENtherapie

Fachliche Unterstützung  
für Computer, Tablets und 
Smartphones – auch bequem 
bei Ihnen zu Hause.

Wir würden uns ebenfalls über 
engagierte Kolleginnen und 
Kollegen freuen, die unser  
Team verstärken und aktiv 
unterstützen möchten.

Tel. 076 309 45 52
computeriameilen.ch

Damen und Herren
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